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Klappentext wie auf Cover
Frankfurt/Main Airport, VIP-Lounge: Niemand sieht, wie Roger Cappell nur so zum Spaß einen Alukoffer vertauscht. Eigentümer des anderen Koffers ist ein chinesischer Gangsta-Rapper, der die Lounge daraufhin in ein Schlachtfeld verwandelt. Cappell flieht mit dem Kofferinhalt, ein mit 666 schwarzen Diamanten besetztes Objekt – und deckt eine unglaubliche Verschwörung auf. Mona Lisa. Michelangelos David. Werke von Dürer, Picasso, Monet. Die berühmtesten Kunstschätze der westlichen Welt wurden gegen perfekte Fälschungen ausgetauscht. Alles im Auftrag eines Milliardärs aus Fernost. Aber nicht das Interesse an der abendländischen Kultur treibt ihn an, sondern sein flammender Hass! Hass auf den Westen und die dekadente Kultur, deren Vernichtung er plant.

„Im Feuer“ in einem Satz
Ein rasanter Thriller, der das Schicksal dreier Menschen verbindet, die versuchen, die großangelegte Vernichtung der Kunst-Ikonen der westlichen Welt zu verhindern


Ein anderer Text zu „Im Feuer“
Es stellt sich heraus, dass die berühmtesten Kunstwerke schon seit Jahren gegen Duplikate ausgetauscht wurden. Was man im Museum bewundert: Mona Lisa, Dr. Gachet, Michelangelos David, Jackson Pollock - alles Fälschungen! Dahinter steckt ein asiatischer Milliardär, den jedoch kein Kunstinteresse antreibt, sondern fanatischer Hass auf die westliche Kultur, deren Werke er in einer weltweit übertragenen Aktion zum chinesischen Neujahrstag zerstören und verbrennen lassen möchte.

Ein Dandy, der zum Spaß Koffer mit Fremden vertauscht, um in deren Leben zu reisen und eine Privatdetektivin, die ihren Job nicht mag, kommen dieser gigantischen Verschwörung auf die Spur – und sich dabei immer näher. Dass sie von einem seltsamen alten Mann verfolgt werden, der seine Lebensbeichte ablegen will, bemerken sie zunächst nicht. Und dann gibt es noch God Zylla...

Die Handlungsorte sind neben London, Paris, Florenz, Macao, das Nirgendwo in Texas/USA und Frankfurt/Main: Kunstmuseum Städel, die Stadt und der Frankfurter Flughafen, in dessen VIP-Lounge ein Handlungsstrang beginnt.


Lob
„Spannend und gut erzählt, sprachlich gelungen – wie jeder gute Pageturner hält es den Leser in Atem.“
Nicole Rodriguez, Hessischer Rundfunk





